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s- Gelocktv vom Ruhme «strebek;ihr--wenn·nichts«'

Den Gipfel-,- doch der Hügel-einenzu erklimmen. ·

-

Nur Wenigen gelingts- Laut schallen zwar-die Summen
Der Akistarchen,- um durch Bin-us- Unterricht--

« Ten Weg zum Heiligthum den Wallern zu- enth·ülle11,-«
Umsonstl Geweihten zeigt denPfad die Mast im Stillcm

Ve. K d e U.

Blick lnrsdas Bücherverszeichnsiß von: der

.

, Mlchrrelistesfcsecxssxxsz
T- ·

WelükrbkrsfdnferinsBlick-nnddens«Zeitjiingsnnchrichkm
aus den: Weinlcinderns trauen dürfen, so jnöchte ivol in«
diesem Herbste Bacchus-den«-Erdensöhnensholder gewesen

sehn, als Minerva und Apollo. Doch ist der Markt ge-

füllt, nnd in- Ermangelungdes- Aechtenssind die Buben

mir Snrrogaten ge1«cbmückt;.Wen- dass Vunte ergetzt,
der wird-denMangel nichtwahrnehmenj Indessen istdoch
auch Einiges da für-diesKunden-, welche-ansdein Alten hän-«
gen , die-, hinter dem Zeitalter stehend, oder Kraft ge-«
nug besitzend,sichüberdieZeirhi·nau«sz-uiyngens,.den Ernst
der Lust verziehen , und ins« einzelnen Saamenk.ö.rner.n-

ihreskünftige-«Frucht nnd- ihren: Segen- wahrnehmen..

·W«kkl.«zeichnendiejenigenWerke auf-, denen dieserunh-4 T
Miydigerx oder- doch angenehmer Erwartung-. IT

·

jener- mir-;

mtgegenfehenÄIde-»und folgen der« alphabetsischen Ord-
nnng dersNamen-,;
einseitiger VVUTCW aus bringen-« Dass Trefsliches von:

dem GUW öUi fPUVerUknickt-err- Prüfung z-. jedoch-wer-
VTUhoffentilchMele,Unserer-Vsextsich.nicht·antunseresbek
queme Ordnung binden ,.. Wissens-dieser zwar-Werke-
vvn den« Stützen und Mitgründern unsekex-2-i·k»mkurher-H
ansl)eben«,..um- solche an die-«Spklåespzuxstellen.,

UnsereAuswahlss ist folgende: Ernst Grafen von
geb-Sterngu- historische Vibtiothek des- Auslande-D 1r Vd..;
J.,·G.F.. BohnenbergersAnfangegründeder höhernAna-

MIS -- M» KJ J.. H; Campe’sWorterbuch der deutschen

Ums den«-flüchtigenVnceniche in Ruf-« J

Sprache,l5·r«Bd. U bis Z; zmey liebxersetzungen von Cha-v
teanbriants- Reise von Paris- nach Jerusalem ,. dies eine

zivonK. L..M..«M»s;iller.nnd-«.voir,W. .A. Lindau., und die
·

T· andre non-J.»--H.jEichholz ;,: F..F-; Drüscksikleinere Schrif-
I ten» gesammelt und herausgegeben von C. P., Conz; J.
— Frank von Heilung der Krankheiten, on Vds 4e Abwei-
lungszxFundgruben des Or.ien.ts, erd..; W. v.. G o erhe, .

"

ansk nie,i.ne-1n-:L,eben,,Dichtung nnd Wahrheit-
.

IV Theil ;; theoretisch-praktischerHandbuchs für unmittel-
( bare Denkübnngen,,nebst einem-Anhange über Sprech-
·

und Schreibübnngen.«,"einegekröntesPreiskschriftvon L.

« Visser,,-N. HerrmansenundA.. Stefsensen ,, 3 Brindcbenz

; G. L.-Hartigis Lehrbuch-für-Förstersunddiees- werden wollen,
s

ge Anslage-, nnddessenLehrbnchfürJckgerund die es werden

«:-w.«oll.e.n,ge AuflagezzFxxH..zJa.c.o-bis,von· den gött-

lichen D ifrrgspexnj,u-n·d-»,D-hir·erO ffen barn n;g ;»-J.v.

Klaproths Reisen-Ich- dem Kaukasus Und nach Georgiem M

Fdenanhren1802IMD1808- auf-Veranstaltungder kais. Aka-

detniezsderWissenschaften-zuSt.. Petersburgz d.e-ss«-’k!«·2k«ts1)iv
!

für.«ns«iatischeLiteratur, GeschichteUndSprachkuUdeyIst Bd.
- m..K. ;·.KrusensternspNeiseiumdieWeic; A. v. KokzebuW
Selbsthwgraphie;H: Achrensteinss Reisen im für-lieben,
Afrika, in«den·-Jrihren1803,·llfs.«·1.8«06;-«2tTheil mitei-

Fug-LKakkszimdKup«fekkxz.Meyer-HirschszSammlnnsgenvon-«-
«Be·vspielen.«For-FelsrvasAUkaLVEUEAus der Buchstaben-J

? rechnnngnnd Algebxa"-22 VEVMRVMUnd verbesserte Aus-

gabe; PsAs VERMES Tagkbllch einer der-C·nltnr und.
andnstrie gewidmeten Reise, 8rnnd letzterVd (Schweiz);

..

»

«,.

-" C. GE.PfeffelsprvsaisschesVersuche«zs und es Vdnvchem
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RothT Lobsibrift auf Johann M MMED diM GE-
ichichtschreiben Atoys Schreibers LeisenslreschteibungIsKarls«
iFtied.rich, Großherzogs von Baden; dessen Baden imj
.kaßhekkogkhmnknic.seiUcU.-Hci«lqilcllknUnd .UnsgcllU-Ugicn,·i

ineu beschrieben, mit einer Abh. Über den Gebrauch der«
QUEUEIH von D«OkkeIDVVf-; dessen Geschichte und Be-."

schreibusngHeidelbergs nnd seiner Umgebungen., mirs-Kupf.
und eine-r großenRatte; G. Tafinger , die Idee einer -

Kriminalgeselågebungin Beziehung auf die Wissenschaft
spwoh als das praktische Leb-en; J. Wbß Vorlesungen
niber das höchsteGut, ein moralisches Handbuch fnr ge-
childrle Leser, er Theil; E.A.. W..von Zimmermann-, die
Erde-und ihre Bewohner nach den neuesten Entdeckungen,
.4r Theil mit I Kupfer nnd Karte. —

«

In der letztern Ostermesse sandten 315 Buchhandlle
gen neue Werte auf den Bücherrnarkt; in der gegenwär-
ckigen ist die Anzahl der Feilbietenden nur 1"9«9; in jener
swarenungefähr2000 neue Bücher , die Iourinale, Taschen-v
sbricher und Tagebtätter nicht mitgerechnet, —.in dieser
nur 1021 alles in allem, worunter 127 neue Auflagen
wenigstens der Angabe nach), 2»2«philologifchenInhalts,

«

59 in fremden neuern Sprachen , 16 Schauspiele , 32 Ro-- s

:mltn-e., soIollrnale nnd Tageblät-ter, 42 Tasche-weichen—

Die Anzahl der Nomane der Ostermesse zu der jetzigen

rverhält sich-wie 3 zn u. Lufvntaine, der Unerschdpstiche,
nrahlt die Gefahren der großenWelt, gibt Schilderung-en
des menschlichen«Lebens, und setzt Tinchen auf die Män-

«

«nerprobe; Iean Paul Fr. Richter erfreut uns mit dem

Leben Fiel-eis, des Verfassers der Bieurvdischen Fiebel;«
F. C. Weisser fahrt fort in feiner originellen , geistreichen
Manier 1die Mährchen der Scheberazade zu erzählen.—-

Unter den 16 Scheinst-Mem r'(in der Ostermsefsewurden
.

53 zu Markte gebrach«t),nehmen unsere Aufmerksamkeit s
in Anspruch: P. Corneille«s Meisterwerke, metrischlibm
setzt vom C. von Hänlein, 1s Bdchn. , derCid , 'Cinna·; —

K. Hennings KindespstichkMS Litbejnnch C«orneille«sCid

bearbeitets ein Ungenannter gibt die Hut-nich ebenfalls
nach Eorneille; von F. v.«HollbeinsTheater erscheinst der

erste Band; von L. Tieres altenglischem Theater der "2te

Band; und von I. v. Voß Lustspielen der bte Band. —-

«

42 TaschenbücherundAlmanachel Die Anzahlist zwar
«

groß, aber sie entspricht einem Zeitb"edürfnisse.Es gibt

jetzt vielleicht mehr als je — leere Taschen. i-— Das-Ta-

schenduchfür Damen, das Heidelberger Taschenbuch von

Alops Schreiber-, vie Iris von Insel-D das Taschen-such
"

zum gefeiligen Vergnügenvon Becken die Minerva, (1vo ist
«

das Taschenbnch der Freundschaftund Liebe-D sind uns will-
-

kommen als-alte wohlbekannte Freunde, welche die Taschen-T
mit Trefflichem zu füllen pflegen. — Unter denen, welche

«

zum Erstenmaterscheinen,bemerkten wir einen «poetischen

gehaltteichsten Schriften

Almanach- besorgt durch I.«Kerner, — für dessenFortgang
auch wir besorgt siuv., weil das ipublitum uns noch durch i

du's Eben-leis MWEIM tu sehn scheint, wo man zur Her-
nusgabeeinerpeetischenBlumenlesekeine geringere Männer
verlangte .als einen Burger, einen Posi, einenS ch il-
.ler. — Zur rechten Zeit scheint uns aber ein anderes

Taschenbuch sur Freunde des Ists-eins und fröhlicheSirt-et
unter dem Titel-. »Bei-checksund Antibeccbushssszu kom-
men t). Wer liebt nicht Wein Und-Gesang- besonders-wenn
kbeyde gut sind-? Für die Gute des erstern hat Bacchus in

diesem Jahre Sorge getragen; für die des letztern bürgen
die Namen dersVerfnsserund der wobigeprlisteGeschmack des

Herausgebers, unter --dessen Verhüllung»wir einen im
Gebiete der frohen »und erheiterndesn Muse Einheimitchen
erkennen. — Ungern vermissen wir den beliebten starren-

sAlmannch;wir wünschen,daß nur verspäteteEinsendung
der Büchertitelduran schuld sep., wie z. B. bel) Lu guckt-e
de- 180.9 (p» stunk-klimm, Ton-. I. mir Atlas, deutsch
WE- Mpsdtilwdas PestalozzischeInstitut an das Publi-
stum- UND Schutzrede gegen verläumderitche Angriffe, mit
Beplasen (vvn Riederer),«——eine der merkwürdigstenund

, · »

im ganzen Gebiete der privat-v-
gischen Literatur. -

-

Daß Werk-E- welche der Nation und der Literatur Ehre
welchen, wie z. V. Joh«V.-Yküllevs-Wekkk»Ue Lief» UmM
Weidmannschen Buchhandlung in Leipzig in dieses Ver-
zeichnißnicht aufgenommen worden sind, verdient des-»k-

.liche-9l-üge,(.dn sie durch diese wiiillihrliche Handlung das

Publikum täuscht, dem sie ein vollständigesVerzeichniß
nach ihrem Privilegium zu geben hat)., und erregt den

Wunsch, daß dieses o.ssentlicheInstitut andern Händen an-

vertraut, nnd der nicht unbeträchtlicheGewinn, den die-
7"- tier Mangel-Artikel abwirft, zum Besten der Bücher-

skommission isn Leipzig, und nlfo dessganzennbxigen Buch-.

handels- verwendet swerden ,.m«d,chte-.
,

·

Die Werte tu ausländischen Sprachen sind-, bis auf
2 dänische und eine italienische Uebersetzung von Wie-
lands Musarion, sämtlichfranzösische;»wirheben folgende
heraus: Anntomje et Physiologic du syslömseuckveux en

genöannt du verweilt »so partie-uner- Pöstr J.. J. Gall. et

G- spusrzheimkEssai de Gäolosi9- Oll msmoire pour set-

vik n Phisioire naturelle du glashe, pas-B. Pius-Ost
Fand-, Tom. Hin-; Flor-e Portugnise , sou döscription Te

toules 1es Planke-s squi crojssent nntukeHement on Portu-

gn1, plu- J. «c. comtc de Hossmanasegg set Prof. H. Ps-

Ikinclc, Unh- I -«8)OO; Lindhan ou suito des mämsolikos

äc In kanns-US tIu csomte dse Revelz Deuka rot-PUN-
åc Mr- III Prof- F. D. Spur-roh sur la mytholosis Ck In

pochtedu NOkd, trad. par J. B. Ritze-LinIII chelnuli
Oeuvkes lPHornco end-You spat-end tktlk Mk- It- com-to

«

Daru, nouvelle Bäitionz spasitälögksphiePU· Mk-- 19

Y) Der eigentliche Titel ist: -«-Taschetlbtlchdem Bacchus-uns

Jocus geweiht- non Fr- siävp Uhu-im vs »Ic. s«Mehle
New 237.

N
. Red.
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Domit- Firmns-Pe«rie«szsur-In n-on-o-ris·tnntc do «1u mu- ;

fladie vönörieimH «1"nl)lcau histokigue .t1es-cos.iumes,, des

moeuks -ct des usuzes des principqu IIWPHS dc list-ti- :

tIaitiE trt »du may-ou Ase-, pur ROD- de sPUUQkH Tom-
«

ihn seist Beichtvater sehr dringend , sich noch vor seinem-.
«

nahen Endezu bekehren.
VII et der-ning Voynge dann Its DHPUUMISVSäu midj

iäc In France-, »p» A. L. Millio, Ton-. IV.

Land-Charten sind 38 Nummern.

zu tiefern; In T. Ahrens gibt eine Charte der österrei-

chischen Monarchie, iuiid eine von Preußen; Fr. .v.- Hul-
-ler eine der europäisctzenTürken-; diese 3 Kam-u sind
Mich auf Holz gezogen und, nach den GränzenHei-schnit-

-«ten, fiir den Jugend-Unterrichtzu haben. Von der mei-

sterhafreii großenElias-te vvv Schwaden , von Amman und

«-Boliuenberger, werden mehrere Nummern als fertig an-

gekündigt, so wie eint Central-Ebene und Laudvogtew
:Charten vom KönigtekchtWürttemberg.

Unter den -127 Nummern der Musikalien sehen swir

rmit Vergnügen die EvielverilprechendenNamen Abeille-, -

"Beetl)oovtn, Cherubini, Crefrentini, Dusseck, ..Harder., .

.Hiiiimel., Ziolzeluch, Mehul, Mozart-, Miellee, .?r«igeli,
«Pcir,wirks, Reichardt., .Rode, Spohr, -Spontini, Stei-

·belt, -St-erke-l, Su-tor, Weber, -.Weigl, Winter. — Des

;Frhrn. v. Vöcklins Fragmente zur höhernMusik und fiir
Mensche Tonliebhaber verdienen gewiß Aufmerksamkeit

Anekdotemspz
Der französischeGeneral C h er in führte einmal-eine

«

,
mit dem Honorar den Herrn von Qusersac wieder inHseiner Kolonnen einen beschwerlichen-:und gefahrenan

·:.Weg,undermahniedabeydieSoldaten,diese Beschwer-

..lichieiten mit Mut-h uud Staudliaftigkeit zu ertrag-en.

Einer von diesen-war so keck, ihm zugurusem Sie ha-
"

ben gut reden, General! Sie sitzen—aneinem schönen
Pferde , aber wir andern armen Teufel müssen gu ;

gehen.
Bep diesen Worten stieg der General sogleich uin :

Pferde, und bot dem Soldaten freundlich seinen Plaiz an.
·

Diese-r weigerte sich zwar,,aber ermiißte gehorchen.
Kaum saß nerSoivaraufdem Pferde- io ward er durch

"

keinen Schuf der Feinde aus dem« Gebüschherunterge-
schaffen.
»Seht Itit«l««sagte-Eh erin zu den andern:

gichstePlatz istimmer »dergefährlichste--
Er setztesichnun wieder auf und ritt weiter.

--i-

» ch-

Ein DotfgtistliCWJTWW ZU thtt Emtepredigt Fol-.
gendes zu seinen Zuhvtkkltj ·

»

,

« Datum erkennet, tutle beliebten Freundexl die em-

ipfangenen Wohlthaten., und stpd Dankbat dafür! Beden-

'"«-)Proben aus dem sehr unterhält-EisenAn Es d v t e n - A c-

.ni-a:n·ach.auf-.basJahr ist-i von K. Müchieu

,

DAS’-gevgsrapiiischk
E

Institut iu Weimar, das kosmographischeBnreau i-n—Wien,
s«

Campe in Nürnberg, .fahreii·forttrefflich-e Special-Chnrren
«

L

i
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ket, w e nsn der liekbe Gott auch-einmal so su a-
dankbar w are-, als ihr — was wurde wohl da ber-
auskoinmen?«

«

Als "Laf"o«n·t-a"i-neauf dem Todbette lag.- ermahnte

Die Warterinn des Kranken Tfielaber dein Geistlichen
ins Wort:

·

,«,O.uiilenSie doch-den guten Mann nicht so sehr.
Er ist mehr stumpfsmlltgals gottlos; ich bin überzeugt-,
Gott—»ivirdnicht idab Htkihabth ihn zu .verdamnien.««

is

Der Prinz von swvlltt DREILthatzr seine-i Vaters
schrauben., er fragte ihn also einst-heb Hofe, in Gegen-
wart vieler Personen; , ,

Herr Doktor, Sie sind zwar ein»gelel)rter»Mann.,
aber ich wette, Sie wissen nicht-, wie lange eine Frau
ihr Kind trägt-.

. -«
»Ich ideiite, ich weiß es; »aber ich igeh’ eine Wette

ein, da.ß.Ew.Durchlaucht ..es nicht wissen. «
Dass wäresonderbar! rief der spring; neun Monate.

.«Nein., Ew. Durchlaucht, solange, bis es geh-enkann.
IF

Ein Englauder,sließeines Abends uO sten-de eine
großeAnzahl Musikerund Sänger zu izichkommen.

«

Sie bereiteten sich, eine mitgebrachte Musik aufzu-
führen, aber set legte ihnen eine andere vor, eine Tod-
-tenmesse-, die, wie er sagte, »das Meisterstückeines ita-

lienischen Komponisten ware.
Sie strengten -iich-an, sie gut zu geben, und»es gelang

ihnen. Verm letzten Requiem zog der Englander eine
Pistole aus der Tasche, rief-: .,,Bravo!« und schoßsich
idurch den Kopf. -

sgie

» Frau von Genlis verkaufte ihre Theaterstücke,unt

Freyheitzu setzen, der Schulden halber im Gefängnißsaßt
Eine Dame schriebdarauf an die Frau v o n Gesulis.
D’unq snimable piiiä qui-l clket sukpkenantl
Pom- en delivker sun, vous en enchuineki ccni. J

IK or resi- onsdenz :- Na ch·ri ch·teii.

«

weitb- ei Sept«
Das hiesige neue Theater wird nicht , wie man des Hoffnung

war, bis 4. Oktober, ssonbern kaum bis zum 19. Merg küns-
,tigen Jahr-s fertig, nn- welchem Tage man durch die Eröff-

nnng den Namen .bes(E. thsspaiatinusehren will. Unter-

sdessm hat die neue Direktion eine Menge Mitglieder svwvlic
gar Oper als-zum Schauspiele kommen lassen, von denen ei-

nige sich über das Witttscmäsige erheben--—aubere seht Viele

Anlagen haben. Gans gute Schauspieier nnd Sänger wird

man, ungeachtet die Direktion keine Kosten spart Und sehr
· gute Bedingnisse macht-, hier nie erhalten-, da sich sein solches

Individuum es gefallen Rissen will, einen Tag sitt Ofen , ei-

nen. Tag in speiih abwechselnd Miasmer »unddahen im-

Winter mit-Lebensgefahr indenstütstchsn Nachten que zwisp

Tage auf einein klein-en Nachen den Wellen der Donau sich
anguuertrauen.,- und durch M EWEVUEU 'va mehrere Stunden

k) Was dein schönes Mitleid wirkt-,
Zahl ich Wundern zu:

Den-« um Einen zu bestehn-,
Fesseln hundert Du. sk-
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rang, die gesellschaftlichen Verhältnissedes Schauspielers«und-

er Umstand, daß dieser hier nicht- wie in den«meisten: andern—

großen Städte-n- durchk ein Pensions Institut für sein- Alter

gesichert ist, sür reinen Künstleranlockend..

,
Berlin, 18. Sept.. ,

Mit großem ReckZisist es neuerdings getadect worden«
daß es unter- den VIIWEVU Berlin s- Personen- gibt-. die-

sich zurückziehenVVU der Mitwirkung, die Armen- ders Stadt

zu ernähren- vlitie daß sie auf den- Straßen ihr oft betrügeri-
schen Elend- zur Schmach einer guten Polizey«- dssentlich aus-

siellcn-- und dem Beschäftigten oder dem. Spaziergänger zur
Last falls-m Gewiß keines Maßregeln haben einleuchtender
ZUM Zwecke geführt, als die-, welche der ehemalige- Präsident-
jcdk Staats-ratl) Brunett-. ergriff- diese Schändlichkeit zu

enden; die Bettler waren und- sind Verschwunden.. — Diens-
wird mit großer Freude erkannt-. und doch —- MM MM W

kaum für möglich halten! —- weigern sieh Einzelne- den von.

ihnen- f reywillig angebotenen Vehtrag ferner zu- geben-·
da es ihnen doch, unter frühem Umständen- beh. weitem-

mehr ivsiete- sich nur leidlich deo Quälerei-en zu- erwebtetis

Es geziemt sich schon nicht-. daß man sein gegebenes Wort so
leicht zurücknimmtt wenn man-. es- aber ben- einer guten
Sache thut- ist es finster-»und die—Regierung erhält die-

hdchste Befugniß-. im Nothfalle —

zu dem es· übrigens kein

Bermiuftigcr treiben wird — mit Strenge zu verfahren.
Bedauekneszswerth erscheint-es hier« abermals, daß selbst die be-

sten Einrichtungen immer scheitern müssen an: starrsinniger·
Unüberlegtheitk -—-

,

»

Der K oin e t,. welcher mit seltener Schönheit dies ganzen

Nächte hindurch-am- nördlichen Himmel über dem Horizonte
schwebt-- ist. jetzt Gespräch des Tages und ,-

—- so unwabr es

auch scheint, selbst sich so nennende gebildete Leute« faßt noch
der Glaube einer übeln Bedeutung- und man- rann es ihnen

mit aller Mühe kaum behbsrmgen , daß der Konnt sich ihret-
wegen nicht im geringsten inkominodirts —,

Der Nachlaß des berühmten Landschaftmalers Iph.. Hak-
Iert wird hier in einer Lotterie ausgespielt-. Das- Loos

kostet zwey Dukaten und vertheilt werden time-Laufes Frü-
her waren; sämmtliche Kunstwerke hier ausgestellt-und sind
zu jener Zeit-im Morgenblatte erwähntworden«

«"

. Kvpenhagem
Im Laufe des Juli hat- dies Gesellschaft für innlåndifchctr

Annstfleiß ihre zwehte Ausstellssngiveranstaltet.
«

Statt meines

eigenen Urtheiis will ich Ihnen liebev die»Aeußerungen ei-

nes befugten Richters übers das Wichtigste derselben, so wie

über die Fortschrittes seit lsiOMittiieUensi bis der- eigene Bel-
richt der Gesellschaft eine Narhlefe möglich macht.- Neun und

achtzig verschiedene Manusakturisten- Fabrikantemund Hand-
werter haben Werke der Kunst und- des Fleises etngeliesert-
nnd über 300 Nummern- sindzus sehen-« Die Aussicllimgt ist

also reichhaltiger-- als im- vorigen Jahre-. Kennerngebührt das

Recht, die VorzüglichernsArbeiten augzuzeichnem z. B. Berg-.

strdms bronzirtes- und-s P Oder-send einfache-·Kypferarbei-
ten, wovon die erstern die-Vergleichung mit den daneben ge-

stellten englischen quer-altem Be r as- Güeuekarveit,. Ak- de ki-

se n s Hecheln , B u ch in a n n s Vieles-s zIsV Physieunds Me-

chanik gehörende-,Apparates-- W e i- l bsa ch s· Kompasse-.,"S chrrdt
d er s und Or e u sse s Uhren-, die- Friedrichowerefchens Sak-
bel , Le kr ais Glaser - über: Uhren zu- setzen-, H esnxr ists-uses-

fchdne Papiertapctens, S chultv eh er s- Dir-m ,. die Arbeiten-·

der B e v erst o ed i sche n Seidensabrit,. welche-dieAufmerksam-—
’

keit HARTNACK-r-Dcininnen verdie-.s.en,. Ghrskens silberne«
«

- G e r nw i tz :. Ein Quintaaer mag ihm diee verdammte Latei-
; donmctschcloo

«

-

Zucker-sein«- M H U n i ch s Blechschlägerarbeiten, B r e n nd r s

Segel-ach- L u n dss Sattlerarbeit-- N å do es Haaratdeitem

« meinen ".des

« liche- Erfahrung erfreut-, daß zzz.N«M
. wenig- wie der englischen-. zu den nerschwnspu
— Kunst und-Industrie die Fähigkeiten versagt hMFöchera

dee

’

Beyfall der-«Sachkundigen gefunden.
- Hausfrau ihr Dienstmädchen anhalten-.

9872

sichdurchzuschaukelit.Auch-;find-die hiesige gunzenorme Thea- : JhnmszALTMkaMS Recht zwangen-,- wies einzelnes Fabri-
?- kationen sich erweitern - AB. die von Salleriz- undwie

des einzelnen Manns Arbeit Ih im Zeitraum-e eines Jahres-
«

verbessert hat-. z..B« Stil-UND Uhr» deren Contertstücke
. einen. reinern und onMUkchgVM Fldtwtvn haben; Mist-«

sie-d s( Arbeiten aus kaPIODDache-, die ji«-Stleschier und feiner
sind« Sitte Ia Sattctgürtel , Schorns Machst-eh u. Gift-.
raste-. E- h r e n h old s- Strohhüte, M dr e e Gürtsceraroeit,vie

«

Ledderschen Papst-eh eine non der Gesellschaft unter-.

k stünte Fabrikation- von welcher seit der letzten Ansstellung.
für mehr als 10000 Nthlstr. verkauft ist- Summen , die sonst
jährlich-aus dem Lande gingen;. die bereits gegründeten Fabri-

«

ken zu nennen, die ihren alten Rang behaupten -- z. B. die-
"

Wollenfabrir der Kramertompagnie-. die Baumwollenmanufab
tur und unseres Tuchsabritem und endlich der Einzelnen mit-
Ruhins zu gedenken- die- ihres mäßigen Stunden nützlich für
Andere verwenden-. z. B. der Diener Nasmus An der-
sen-. der Spielzeug verfertigt , ein dienendes Frauenzimmer-

:
das Körbes aus« Laubs machi.
DEV«

blw ttllbpeobachtendePatriot kann: sichsindes im. Allge-
«

unschess nicht erwehren , daß- vorzüglich nur
solche Mapufakturen und-· Fabrik-en- angelegt , unterstützt und

«

erhalten werdm,mschken, . . ·

-

' mässaWwingcsch sopgmb
. die für die nothwendigsten Bedarf-

. knnlåndische Winkel-Italien mit innlans
bischen Werkzeugen bearbeitete-undselbst im Falle des Friedens-

« bsh wohl-feilen PUMV eiueiIleneuscessenenAbsatzes gewiß seyn.
kZMIM -- WMVVVI hier« auf VSV Indern Seite die augenschein-

Unserer Nation- sov

Aue diesem doppelte-u Gesichtspunkte wollen wie

niges betrachten-. Seehusesns Patent- und Wasseiihagel
und seine Kupferdruckerschtvcirzesaus Lichtschnuppen haben den

Wird nicht jede gute-
Lichtschnuppen zu

sammeln » da Stehn-sen alles kauft« und allein itn Stande ist«-
den. Verbrauch dess- Landes zu verarbeiten 22

Holz-ists Sens- empfiehlt sich-- wenn auch nicht-«durch-
Neuheit,- doch durch Güte; auch- voni einem-,uorjne.hmeg«iznz«bekannter-s Gdinsnen des- Kunstslekßes find-!r sich VI« e IS

Probe- von:Nübsendt-. Von dem geschickten Jnstrntnentenmae

s cher Busoni-nun haben die Knaben des Findelhaufes erlernt-.
- Apothekerschachteln zu machen..

Rü s und- Halm tis Filtrirmaschinem mußten überall ge-
; braucht werden-, wo dasv Wasser schlecht ist; besonders em-

. pffkhlt sich den Reisenden eine ausnehmend rompendids einge-
richtet-e Reisefiltrirmaschine»Zu-. einer-Zeit- da Pferdeliaare zu--
einer Matraze mitKissenzo biesdoRWkskvsienp sind S ch mi d S

.

Taus- (S»gmz),- Maxziqm eine willkommen-e Erscheinung «.«
. der präparirte Iang- quiUQv Antrage mit-Kissen wird für
-

2 I· thhlsinI verkauft-»
-

Eer so- nützlich sind We tt erg reine weiße-Yferdedeckea-

Mc gekakkkekWolle und Kuhhaaren..
Eier Beschlußsolthi

D r: u· ck s· e. hklier r»

ina NIPTozloFdes Morgenbb Sp.. 4 Zi- 81 VM MMMUF
"

lies«S t i·e stn u t te r statt Mutter. EDUSM Nwi 189zdr4
II FNVMUWMUeingerückte, uniseinesLäygkkzujqngs-fade Ges-
"- schreibsel des Ismkukiz welchen die Muse stiefmutterlichkAnderaz

behaupten - mütterlich)-
«

umDrMc fkhkek - Nachdecken liest-Illu-
iik also = o. — Non kumumx ex fulsOkO--Herr Information-


